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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Wiesenschwingel-Feuchtwiese, Rohrglanzgras-Kohldistelwiese, Wiesenseggen-Honiggras-Feuchtwiese,
Flutschwaden-Kriechstraußgras-Flutrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07319

X X

Feuchtgrünlandbiotop N Loitz in der Ibitzbachniederung, 200 m NE "Hirtenort", inmitten der ausgeräumten, großräumig entwässerten 
Landschaft. Die Randbereiche der vermoorten Niederung sind hier leicht nach W geneigt und durchzogen von Gräben. Es liegt ein Mosaik
aus feuchten bis sehr feuchten, eutrophen, kleinflächig mesotrophen, mäßig und stark degradierten Niedermoorstandorten vor. Die 
Vegetation ist geprägt von einer Sumpfseggen-Wiesenschwingel-Feuchtwiese, die kleinflächig durchsetzt ist von mesotrophen 
Ausprägungen mit Arten wie Wiesensegge, Honiggras, Gemeines Ruchgras, Moorlabkraut und Kümmelsilge. Vor allem in den 
Randbereichen und entlang der Gräben sind verarmte Wiesenbereiche in der Ausprägung als Rohrglanzgras-Kohldistel-Wiese oder als 
Flutrasen mit Flutschwaden, Kriechstraußgras und Kriechhahnenfuß vertreten. Weitere typische Arten sind Wald-Engelwurz und 
Kuckuckslichtnelke.



g

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Caltha palustris Carex acutiformis Carex nigra
Cirsium oleraceum Festuca pratensis Festuca rubra Galium uliginosum
Holcus lanatus Juncus articulatus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Potentilla anserina Ranunculus repens Trifolium repens

Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum Anthriscus sylvestris
Brachythecium rutabulum Carex hirta Carex paniculata Cerastium holosteoides
Drepanocladus aduncus Filipendula ulmaria Geum rivale Glyceria fluitans
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Phleum pratense Polygonum amphibium Polygonum bistorta
Ranunculus acris Rumex acetosa Rumex crispus Selinum carvifolia
Taraxacum officinale Trifolium pratense Urtica dioica Vicia cracca


